
OBSTBAU-
seminar

Der Verein der absolventen 
Landwirtschaftlicher Schulen 

lädt ein zum

Weitere infos:    
Verein	der	Absolventen	
Landwirtschaftlicher	Schulen		
Jakobistr.	1/A,	39018	Terlan	
Tel.	0471	258	197,	Fax	0471	256	407	
absolventenverein@rolmail.net

anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmittel:  
500	m	nördlich	des	Zugbahnhofes	Bozen	startet	die	Rittner	
Schwebebahn.	Sie	fährt	von	6.30	Uhr	bis	21.00	Uhr	im	
4-Minuten	Takt	und	benötigt	12	min.	Fahrtzeit.	
Der	Fußweg	von	der	Schwebebahn	bis	zum	Haus	der	Familie:	
ca.	25	Minuten.

A.L.S

A.L.S

im Haus der Familie in 
Lichtenstern am RITTEN
23. bis 25. Jänner 2017

teilnahmebedingungen 
und Zahlungsmodalitäten
Die	Zahl	der	Teilnehmer	ist	begrenzt.
Die	Berücksichtigung	erfolgt	in	der	Reihenfolge	der	
Anmeldungen.	Die	Anmeldung	wird	nur	gültig	in	
Verbindung	mit	dem	entsprechenden	Zahlungs-
eingang,	der	innerhalb	von	1	Woche	nach	der	
Anmeldung	erfolgen	muss.	

anmeldung ab	sofort	unter
www.absolventenverein.it
absolventenverein@rolmail.net	
Büro:	Montag	bis	Freitag:	08.30–12.00	Uhr	
Tel.	0471	258	197

anmeldeschluss:	
Donnerstag,	15.	Dezember	2016

teilnahmegebühr:
Mitglieder: 280 Euro
Nicht Mitglieder: 310 Euro 
Einzahlung	nach	erfolgter	Anmeldung	
auf	das	Konto	des	ALS,
Raiffeisenkasse	Terlan	
IBAN	IT	93	X	08269	58960	000300213551

in der teilnahmegebühr enthalten:
Unterkunft	und	Verpflegung,	sowie	Kosten	für	
Referenten



Montag, 23. Jänner 2017

08.00 Uhr	 Begrüßung durch den Vorsitzenden Johann Huber

	G rußworte von Landesrat Arnold Schuler

	 Wie kann unsere Landwirtschaft auf eine Welt im 
Wandel reagieren?

	 Herbert Dorfmann, EU-Abgeordneter 

	O bstbau im Wandel - Aktuelles aus der  
berufsständischen Arbeit in Deutschland

	 Jörg Disselborg, Geschäftsführer Bundesfachgruppe Obstbau (D)

	 Knackpunkte im Südtiroler Obstbau
	 Siegfried Rinner, Direktor Südtiroler Bauernbund

	 Mittagspause

14.00 Uhr	 Ergänzende Obstkulturen in Südtirol, Status Quo und 
Initiativen am Versuchszentrum Laimburg

	 Walter Guerra, Land- und Forstwirtschaftliches  
Versuchszentrum Laimburg

	 Chancen der Ergänzungskulturen in der Vermarktung 
	 Markus Tscholl, Egma Obstversteigerung GmbH

	 Kiwibeeren (actinidia arguta): 25 Jahre Erfahrung im 
Anbau an der LWG Veitshöchheim	 	

	 Hubert Siegler, Bayrische Landesanstalt für Weinbau und 
Gartenbau

	 Optimale Pflege der Junganlagen
	 Förderung des Wachstums bei Junganlagen	 	

Eric van de Hoeff, Fruitconsult (NL)

	 Abendprogramm: 
	 Bericht Landeslehrfahrt in Amerika
	 Stefan Pircher, Landesobmann ALS
	 Christian Andergassen, Land- und Forstwirtschaftliches  

Versuchszentrum Laimburg

Dienstag, 24. Jänner 2017

08.00 Uhr	 Möglichkeit der Eindämmung von Sonnenbrand 
Schwerpunkt Kaolinbehandlung

	 Gerhard Baab, Dienstleistungszentrum ländlicher Raum 
Rheinpfalz

	 Warum Fertigation?			   	
Henk Noteboom, Fruitmasters (NL)

	 Star Fruits business and success (Pink Lady®, Joya®, 
Metis®,...)/The future (new products and new varie-
ties) 

	 Claire Domisse, Research Manager, Star Fruits Diffusion (FR) 
One member of Star Fruits nursery men, Star Fruits Diffusion (FR)

	 Vermarktungsmaßnahmen für den Südtiroler Apfel – 
360° Kommunikation als Grundlage		
Vom Produzenten zum Kunden

	 IDM Südtirol - Alto Adige

	 Mittagspause

14.00 Uhr	 Sorteninnovation und -management aus 
	 der Sicht von Braun/KIKU & Clementi 
	 Visionen und Umsetzung anhand von Beispielen
	 Jürgen Braun, KIKU Apple 

Luis Clementi, Gebr. Clementi

	 Spannungsfeld Familienbetrieb
	 Gabriele Wiest, Systemische Beraterin und Coach

	 Progetti e sviluppo di nuove varietà 
	 di melo in Trentino 
	 Luca Lovatti, Consorzio Innovazione Frutta (CIF)

	A bendprogramm: Podiumsdiskussion		

Mittwoch, 25. Jänner 2017

08.00 Uhr	 Braucht der Obstbau die Bienen als Bestäuber?
	 Engelbert Pohl, Bundesobmann Südtiroler Imkerbund 
	 Andreas Platzer, Südtiroler Imkerbund

	 Pflanzenschutz im Einklang mit dem Gewässerschutz
	 Elmar Stimpfl, Amt für Gewässerschutz

	N eue Konzepte in der Landwirtschaft durch Kooperationen
	 Christian Gruber, ROI Team
	 Stefan Gander, Südtiroler Bauernbund

	 Diverse tipologie di frutteto in parete multitasse: 
dall’allevamento alla tecnica colturale	 	
Alberto Dorigoni, Fondazione Edmund Mach, S. Michele

	 Mittagspause

14.00 Uhr	A lternative Erziehungssysteme im Vegleich zur  
schlanken Spindel am VZ Laimburg

	 Christian Andergassen, Land- und Forstwirtschaftliches 
	 Versuchszentrum Laimburg

	A ktuelles zum Pflanzenschutz:
•	 Möglichkeit der Blattsauger- und Blutlaus- 

bekämpfung in der Nachblüte
•	 Aktuelle Versuche zu Alternaria
•	 Grundlagen und Versuche zur Reduzierug von  

Lagerkrankheiten
•	 Untersuchung zu Raubmilben		

	 Klaus Marschall	
	 Werner Rizolli
	 Manfred Wolf
	 Land- und Forstwirtschaftliches 
	 Versuchszentrum Laimburg

	 Einfluss von Kulturmaßnahmen auf 
	 die innere und äußere Qualität von Gala
	 Gerhard Baab, Dienstleistungszentrum 
	 ländlicher Raum Rheinpfalz

Anerkannte Stunden für die Verlängerung des Pflanzenschutzmit-
telbefähigungsausweises: 4 Stunden (nur für Teilnahme Mittwoch, 
25.01.2017)
Anerkannte Stunden für den Qualifizierungskurs für 
Junglandwirte:18 Stunden


